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Für die eingeteilten Mitarbeiter bedeutet dies bei Schneefall oder Eisglätte einen 
frühen Start in den Tag. Bereits um 3.30 Uhr erfolgt der Alarm, und das Team 
muss sich auf den Weg zum Einsatz machen: Zwei Kollegen nehmen je einen 
Lkw bzw. einen Trecker mit Schneeschild sowie Aufsatztellerstreuer und fahren 
die großen Straßen ab. Drei Gruppen à zwei Personen befreien mit Schneeschie­

ber und Besen manuell Fußwege und Bushaltestellen.
Drei Männer fahren mit Kleintraktoren Fußwege in der 

Gemeinde ab, ein weiterer befreit mit einem Rad­
lader die Zufahrten zu den gemeindeeigenen 

Gebäuden wie dem Rathaus, der Feuerwehr  
und der Schule an der Bek von Schnee und 
Eis. Der 13. der Mannschaft ist mit Schnee­
schild auf dem Friedhof und dem Firmen­

IN GUTER NACHBARSCHAFT

editorial

Liebe Leserin,  
lieber Leser,

nichts ist so beständig wie der Wan­
del, wusste schon der griechische 
Philosoph Heraklit von Ephesus. So 
müssen beispielsweise Nutzer eines 
Kabelanschlusses der GWHtel in 
Mehrfamilienhäusern jetzt handeln 
und einen eigenen Vertrag abschlie­
ßen. Mehr dazu auf Seite 2.
Der Wandel kann aber auch Sie 
selbst betreffen. Falls Sie Strommeis­
ter oder -meisterin sind oder über  
eine ähnliche Qualifikation verfügen: 
Wir suchen einen neuen Sachge­
bietsleiter für den Bereich Strom. 
Die Gemeindewerke sind ein fairer 
und familienfreundlicher Arbeitge­
ber und bieten einen sicheren Ar­
beitsplatz. Informieren Sie sich auf 
unserer Webseite. Und für Schul­
absolventen bieten wir einen Aus­
bildungsplatz für Kaufleute für Büro­
management. Wir freuen uns auf 
Bewerbungen.
 
Ich wünsche Ihnen einen sonnigen 
Frühling!

Ihr Andreas Halberschmidt
Werkleiter

energie  mehr
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Winterdienst 
DREIZEHN MITARBEITER DER GEMEINDEWERKE HALSTENBEK LEISTEN JEDES 
JAHR VON MITTE NOVEMBER BIS ENDE MÄRZ DEN WINTERDIENST.  

Fortsetzung auf Seite 2

INFOS   

für unsere  

Kunden
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Die Gemeindewerke wünschen allen Kunden einen schönen Frühling.

25 -mal
sind die Mitarbeiter der Ge­
meindewerke zum Winterdienst 
in dieser Saison ausgerückt 
(Stand Ende Februar).



gelände unterwegs. Wenn um 6 Uhr der 
Berufsverkehr langsam einsetzt, sind viele 
Wege schon von Schnee und Eis befreit.
Seit November 2023 waren die Dienstleis­
ter an 25 Tagen im Einsatz (Stand Ende  
Februar 2024). Der Einsatz von Streusalz 
erfolgt so sparsam wie möglich. Bisher 
wurden rund 125 Tonnen Steinsalz auf  
34 Straßenkilometern in Halstenbek ge­
streut. Das Salz wird in einem Silo auf dem 
Gelände der Gemeindewerke aufbewahrt. 
Es wird als Trockensalz angeliefert, ge­
streut wird jedoch sogenanntes Feucht­
salz: Das Salz wird beim Auftragen mit 
23-prozentiger Sole vermischt. So taut es 
Schnee und Eis schneller und effektiver 
auf, und eventuell wehender Wind kann 
das Salz nicht an den Straßenrand wehen.
Bei bisweilen gestiegenen Temperaturen 
im zweistelligen Bereich besteht die Hoff­
nung, dass weitere Einsätze in diesem 
Winter nicht mehr erforderlich sind.

Fortsetzung von Seite 1

Wegfall der  
Umlagefähigkeit
AB 1. JULI FÄLLT DAS NEBENKOSTENPRIVILEG FÜR  
DAS KABELFERNSEHEN WEG.

 
Jetzt  

handeln und  einen VERTRAG  abschließen!
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Die TV-Kabelgebühren konnten bis­
her wie die Straßenreinigung, der 
Winterdienst und die Müllentsorgung 
über die Nebenkosten umgelegt wer­
den. Dieses sogenannte Nebenkos­
tenprivileg fällt weg. Das bedeutet, 
dass jeder, der aktuell eine TV-Ge­
meinschaftsversorgung nutzt, künftig 
einen eigenen Vertrag für den Kabel-
TV abschließen muss.

So geht es mit dem GWHtel Fernseh-
empfang für Sie weiter
Bewohner von Mehrfamilienhäusern, 
die von GWHtel versorgt werden, kön­
nen das GWHtel-Produkt Premium-
TV für 6,99 Euro/Monat ganz einfach 
online oder persönlich im Service 
Center der GWHtel im Ostereschweg 9 
in Halstenbek buchen. Die Vertrags­
laufzeit beträgt ein Jahr und ist da­
nach monatlich mit einer Frist von 

vier Wochen kündbar. So empfangen 
Sie weiter alle Sender in gewohnter 
Anzahl und Qualität. Sie müssen sonst 
nichts weiter tun: Eine Veränderung 
Ihrer Fernsehverkabelung oder gar 
ein neuer Sendersuchlauf ist nicht 
notwendig. Bitte beachten Sie: Woh­
nungen, die kein GWHtel TV-Produkt 
gebucht haben, empfangen ab 1.  Juli 
kein TV-Signal mehr von GWHtel. 
Schließen Sie also jetzt Ihren TV-Ver­
trag mit GWHtel ab.

Sie haben Fragen?
Ausführliche Antworten auf Fragen 
rund um das Thema Nebenkostenpri­
vileg und das Vertragsformular finden 
Sie unter www.gwhtel.de. 
Gern stehen wir Ihnen auch persön­
lich in unserem Service Center sowie 
am Telefon unter 04101-4907-888 zur 
Verfügung. 

Energetische Sanierung steuerlich geltend machen
Sparen beim Sanieren: Wer sei­
ne Immobilie 2023 energetisch 
saniert hat, kann die Kosten bei 
der Steuererklärung für das Jahr 
geltend machen. Insgesamt las­
sen sich 20 Prozent der Kosten, 
verteilt über drei Jahre, von der 
Steuerschuld abziehen. Maxi­
mal erstattet das Finanzamt 
40 000  Euro. Die Steuerermäßi­
gung gibt es unter anderem für 

den Einbau von Wärmedäm­
mungen oder die Erneuerung 
von Fenstern, Außentüren und 
Heizungen. Die Immobilie muss 
jedoch mindestens zehn Jahre 
alt sein, und die Eigentümer 
müssen selbst darin wohnen. 
Außerdem darf die Sanierungs­
maßnahme nicht gleichzeitig 
staatlich gefördert und steuer­
lich begünstigt werden.Fo
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Nach 40 Jahren bei den Gemeindewer­
ken ist Konrad Funk Ende 2023 in den 
wohlverdienten Ruhestand gegangen. Er 
hat jahrzehntelang den Halstenbeker 
Friedhof gepflegt wie seinen eigenen 
Garten. Sein Kollege Manfred Voßbeck 
ist schon ein Jahr früher in Rente gegan­
gen. 

Die Nachbesetzung auf dem Friedhof er­
folgte durch die Neueinstellung von Mi-
chael Purwins, die bereits im August 
2022 zwecks Einarbeitung erfolgte, und 
einen internen Wechsel von Mike Wag-
ner aus der Grünpflege. Beide Kollegen 
sind gelernte Tischler und kümmern sich 
jetzt gemeinsam um die Friedhofspflege.

SOZIALES ENGAGEMENT

Als Energieversorger vor Ort sehen wir die 
Unterstützung von Halstenbeker Vereinen 
als Teil der Daseinsvorsorge, und sie ist für 
uns selbstverständlich. 
Darüber hinaus engagieren sich die  
Gemeindewerke auch für Bildungs­
projekte in der Gemeinde. Dazu gehören 
ein gesponsertes Zeitungs-Abonnement 

Moderator 
Kai Wich-
mann bei  
einer Veran-
staltung für 
Schüler:innen 
zum Thema 
„Energie- 
vision“

Neues Team für Friedhofspflege
Netzmeister/in 
Strom gesucht!
Sie sind Elektroniker für 
Betriebstechnik (oder ver-
gleichbar) mit der Qualifika-
tion eines Meisters? Dann 
haben die Gemeindewerke 
ein tolles Angebot für Sie! 
Wir suchen eine neue Sach-
bereichsleitung für den 
Fachbereich Strom. Weitere 
Infos finden Sie hier: 
karriere.gwhalstenbek.de

Energieverbrauch auf Rekordtief
Der Energieverbrauch in Deutschland ist 2023 
auf einen Tiefstand gefallen. Er sank im Ver­
gleich zum Vorjahr um knapp acht Prozent und 
lag um mehr als ein Viertel unter dem bishe­
rigen Höchststand von 1990. Das hat die  
Arbeitsgemeinschaft (AG) Energiebilanzen  
errechnet. Grund dafür sei vor allem die  

geschrumpfte Wirtschaftsleistung gewesen. Be­
sonders die energieintensiven Industriezweige 
verzeichneten Produktionsrückgänge, was sich 
spürbar auf den Energieverbrauch ausgewirkt 
habe. Durch die wärmere Witterung sei zudem 
der Bedarf an Raumwärme gesunken, erklärten 
die Analysten.

Am 2. Januar hat Michael Bolz 
seine Tätigkeit in der Dienstleis­
tungsabteilung der Gemeinde­
werke aufgenommen. Der ge­
lernte Zimmermann aus Heist 
wird im Bereich Grünpflege ein­
gesetzt und kümmert sich mit 
den Kollegen um die Pflege der 
gemeindeeigenen Grünanlagen 
und Sportplätze. Wir wünschen 
ihm viel Freude bei den neuen 
Aufgaben.

Willkommen

Michael Bolz

für das Wolfgang-Borchert-Gymnasium, 
die einmalige Unterstützung des Umwelt­
bildungsprojektes „Energievision. Wie 
wollen wir leben?“ in Halstenbek sowie 
die Beteiligung am Druck von Lern­
broschüren für die Grundschulen, u. a. zu 
den Themen „Erste Hilfe“ und Fahrrad­
prüfungen. 
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Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der  
Gemeindewerke Halstenbek sowie  
deren Angehörige und Jugendliche unter  
18 Jahren dürfen am Gewinnspiel nicht 
teilnehmen. Mehrfach- und Sammelein-
sendungen bleiben unberücksichtigt. 
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Gewinner des letzten Rätsels  
Über den Gutschein für den  
Blumenhof Pein freuen sich 
Hans-Werner Becker, Frank  
Hagedorn und Gabriele Wulff.
Die Gemeindewerke gratulieren  
herzlich.

Einsendeschluss für das Rätsel 
ist der 16. Mai 2024
Schicken Sie die Lösung an:
Gemeindewerke Halstenbek  
Ostereschweg 9  
25469 Halstenbek
per Fax: 04101-4907-133 
oder per E-Mail:  
a.liedtke@gwhalstenbek.de

1 2 3 4 5 6
LÖSUNGS- 

DIE FAHRRADTASCHE VON VALKENTAL MIT LAPTOP-FACH LÄSST KEINE WÜNSCHE OFFEN:  
SIE WIRD AUS RECYCELTEM PLASTIK HERGESTELLT UND IST MIT EINEM ABSCHLIESSBAREN 
BEFESTIGUNGSSYSTEM UND EINEM FIXIERBAREN UMHÄNGEGURT VERSEHEN. 

Finden Sie die Lösung!

7 8

impressum	

Gemeindewerke Halstenbek  
Ostereschweg 9  
25469 Halstenbek  
Telefon 04101-4907-0  
www.gwhalstenbek.de  
Anja Liedtke (verantw.)  
Redaktion und Herstellung:  
trurnit GmbH, Hamburg.
Druck: johnen Druck GmbH & 
Co. KG, Bernkastel-Kues

 

Mitmachen und gewinnen!Wir verlosen drei Valkental  Fahrradtaschen
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RECHT AUF REPARATUR
EU-Bürger erhalten künftig bei defekten Produkten ein „Recht 
auf Reparatur“. Das hat das EU-Parlament beschlossen. Ver­
käufer beziehungsweise Hersteller werden verpflichtet, inner­
halb der Garantiezeit eine kostenlose Reparatur anzubieten – 
es sei denn, diese ist teurer als ein Austausch oder faktisch 
unmöglich. Nach der Reparatur verlängert sich die Garantie 
um ein Jahr. Die Regelung gilt für schwere Haushaltsgeräte 

wie Kühlschränke und Geschirrspüler, aber auch für Smart­
phones, Tablets oder Fahrräder. Bis zum Anfang vom Ende 
der Wegwerfgesellschaft wird es allerdings noch mindestens 
bis zum zweiten Halbjahr 2025 dauern: EU-Parlament und 
Ministerrat müssen sich zunächst auf einen gemeinsamen 
Gesetzesentwurf einigen. Danach haben die nationalen Re­
gierungen 18 Monate Zeit, diesen umzusetzen.
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VORBILD EULE 
Lautlos gleitet die Schleiereule auf ihrer 
Jagd durch die Nacht. Inspiriert von ihren 
Federn und deren Fächerstruktur kann der 
Geräuschpegel von Windkraftanlagen um 
bis zu fünf Dezibel verringert werden. Mit­
hilfe von gezackten Bauteilen an den Ro­
toren des Windrads wird der Luftwider­
stand verringert – und somit auch störende 
Schallwellen. Diese Nachahmung von Prin­
zipien der Natur für die menschliche Tech­
nik nennt man Bionik.


